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Die Schlacht in Oſtgalizien
Sarrail will Griechenland zum

Kriege zwingen
100 weitere Verhaftungen in Salonitki

c B Athen 4 Januar Die Franzoſen fahren mit den
Verhaftungen der Untertanen der zentraleuropäiſchen Mächte
fort Geſtern wurden viele Hausſuchungen abge
halten und wieder über 100 Perſonen verhaftet
Die Landung zweier indiſcher Regimenter in Saloniki iſt
beendet Die öffentliche Meinung iſt über das Verhalten
der Engländer und Franzoſen fehr aufgebracht Die Zei
tungen berichten Sarrail habe geäußert Jch verſuche mit
aller Kraft eine Lage zu ſchaffen die Griechenland in den
Krieg zwingt auch wenn es gegen uns geht Sonderbar ift
die Erklärung des franzöſiſchen Geſandten er ſei nicht vor
her vom Vorgehen Sarrails gegen die Konſularvertreter des
Vierbundes verſtändigt worden und ſtehe dieſer Angelegen
heit völlig fern

e B Wien 4 Januar Wie die Wiener Allgemeine
Zeitung berichtet verbreitet der A nap aus Saloniki die
Rachricht daß die Verhaftungen fortgeſetzt werden Zahl
reiche Deutſche Oeſterreicher und Bulgaren werden gefangen
geſetzt Heute wurde der bekannte Schulmann Direktor Sig
mund ein Deutſchböhme von den Engländern verhaftet

c B Lugano 4 Januar Wie der Corriere della Sera
aus Saloniki meldet wurden daſelbſt am 1 Januar von den
franzöſiſchen Behörden etwa 30 Verhaftungen von Perſonen
vorgenommen die aus den in den Konſulaten vorgefundenen
Papieren als der Spionage verdächtig erſchienen Eine
junge Dame Rumänin aus Oeſterreich welche Violin
ſpielerin im Theaterorcheſter war wurde während des Spiels
im Theater verhaftet was große Aufregung verurſachte
ferner eine elegante Franzöſin aus Paris welche ebenfalls
Violinſpielerin war und viel in franzöſiſchen Offizierskreiſen
verkehrte Die Erregung in dne Kreiſen die mit den be
treffenden Konſulaten in Berührung ſtanden iſt außer
ordentlich da es als ſicher gilt daß noch weitere Verhaf
tungen folgen
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Vor neuen Entſcheidungen
II U Frankfurt a 4 Januar Der Frankf Ztg

wird aus Berlin gemeldet Es klingt nicht unwahrſcheinlich
was aus Athen berichtet wird daß das Vorgehen des
Generals Sarrail bezüglich der Nichtachtung der griechiſchen
Souveränität vielleicht ſogar den Trick verfolge die grie
chiſche Regierung vor die Entſcheidung zu ſtellen und daß
es ein verzweifelter Verſuch ſei zu ſehen ob Venizelos An
hang irgendwelchen Einfluß habe Wir glauben ſo berichter
das Blatt weiter das kann man ruhig abwarten und man
wird auch nicht mehr lange warten brauchen Die Ent
wickelung geht ihren Gang langſam aber ſicher wie es bei
militäriſchen Unternehmungen geboten iſt deren Erfolg von
Anfang an nicht zweifelhaft ſein kann Es war bisher ſchon
zu erwarten daß die Griechen den bevorſtehenden Angriff
der Mittelmächte und ihrer Verbündeten ohne Einwand
nicht würden vollziehen laſſen Nach den neueſten Er
fahrungen die Griechenland ſein König und Volk gemacht
haben und die ſicher auch nicht ohne Rückwirkung auf die
Stimmung in Offizierskreiſen und in der Armes bleiben
darf man annehmen daß dieſes ruhige Geſchehenlaſſen das
mindeſte iſt was von Griechenland zu erwarten iſt Die
letzten Erfahrungen werden Griechenland hoffentlich auch
politiſche Entſchließungen von denen hin und wieder ge
ſprochen worden iſt allmählich erleichtern Konſuln ver
haften die auf neutralem Gebiete bei einer fremden Macht
beglaubigt ſind iſt kein Heldenſtück ſondern nur eine ſkrupel
loſe Verletzung des Völkerrechtes
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König Peter in Saloniki
B Lugano 4 Januar An Bord des franzöſiſchenTorpedojägers Mousqueton vom Torpedojäger Spahi

eskortiert kam ſo berichtet Magrini dem Secolo unter
dem 1 d M aus Saloniki aus Brindiſi König Peter von

Serbien begleitet von ſeinem erſten Adjutanten Oberſt
Theodorowitſch vom Hauptmann Giukanowitſch und dem

rzt Simonowitſch hier an Zuerſt wurde angekündigt daß
der König im Olympos Hotel abſteigen werde nachdem man
dort einige Zimmer inſtänd geſetzt hatte und Wachen geſtellt
waren wurde das wenige Gepäck des Königs in das Hotel
gebracht Oberſt Theodorowitſch erklärte der König wolle
keinen Empfang Der ſerbiſche Oberſt Leſchanin begab ſich
hierauf an Bord des Mousqueton und begleitete den
Vag zum ſerbiſchen Konſulat wo dieſer Wohnung nahm

der Arzt Simonowitſch der den König durch Albanien
begleitete erzählt über die en cht nach Albanien fol
gendes Von Prizren aus begab ſich der König im Auto
mobil nach Ljuma von wo er mit drei re und vier
Soldaten in vollſtändigem Jnkognito den ebergang über
die ſchwierigen Albanerberge unternahm Er überſchritt die
Berge von Mati die von katholiſchen ämmen be

Große ruſſiſche Verluſte
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 4 Januar Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Schlacht in Oſtgalizien dauert an Der Feind ſetzte
geſtern ſeine Durchbruchsverfuche bei Toporoutz an der beſſ
arabiſchen Geenze mit großem Kraftaufgebot fort Sein
Mißerfolg war der gleiche wie an den vorherigen Tagen
Die ruſſiſchen Angriffe wurden überall abgeſchlagen zum
Teil in langandauerndem blutigem Handgemenge Beſon
ders erbittert waren die Kämpfe Mann gegen Mann in den
zerſchoſſenen Gräben beim Hegehaus öſtlich von Rarancze
wo ſich insbeſondere das Warasdiner IJnfanterieregiment
Nr 16 neuerlich mit Ruhm bedeckte Ebenſo wie an der
beſſarabiſchen Front ſcheiterten die Angriffe die der Feind
nordöſtlich von Okna und gegen den Brückenabſchnitt bei
Uscieczko führte und alle mit großer Zähigkeit erneuerten
Verſuche der Ruſſen im Raume nordöſtlich von Buczacz in
unſere Gräben einzudringen Die Verluſte des Feindes find
nach wie vor überaus groß Jn einem 10 Kilometer breiten
Abſchnitt zählten wir 2300 ruſſiſche Leichen vor unſerer
Front Einzelne ruſſiſche Bataillone die mit tauſend Mann
ins Gefecht gingen ſind laut ihrer eigenen Meldung mit
130 zurückgekehrt Die Zahl der nordöſtlich von Buczacz in
den letzten Tagen eingebrachten Gefangenen überſteigt 800

An der oberen Jkwa ſchoſſen die Truppen der Heeres
gruppe Böhm Ermolli ein eruſſiſches Flugzeug ab Die Be
mannung beſtehend aus zwei Offizieren wurde gefangen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Südtirol und an der Dolomitenfront fanden wieder

Artilleriekämpfe ſtatt Unſere Flieger belegten ein Magazin
des Feindes in Ala mit Bomben Der Ort Malborgeth
wurde abermals aus ſchweren Geſchützen beſchoſſen Auch im
Flitſcherbecken und Krngebiet rührte ſich die italieniſche Ar
tillerie Nördlich Dolje nahmen unſere Truppen geſtern
früh einen feindlichen Graben um den ſeither hartnäckig ge
kämpft wird Drei italieniſche Gegenangriffe wurden ab
gewieſen Auf der Hochfläche von Doberdo kommt es täglich
an einzelnen Frontteilen zu Handgrangten und Minen
werferkämpfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die Bewegung gegen die amerikaniſche Waffen
ansfuhr

c B Bafel 4 Januar Nach Newyorker Meldungen
über Rotterdam unterzeichneten bisher 63 Mitglieder des
Kongreſſes den Antrag auf Erlaß eines Ausfuhrverbotes
für Kriegsmaterial

wohnt werden und verbrachte die Nacht bei Leuten des
Ortes angekleidet auf einem Feldbett

Der König verblieb 14 Tage in Skutari begab ſich von
dort über San Giovanni di Medua nach Durgzzo von hier
nach Valona und dann nach Brindiſi wo er ſechs Tage
inkognito unter dem Namen eines Generals Topola
wohnte Topola bei Kragujewatz iſt die Wiege der Dynaſtie
Karageorgewitſch Die Reiſe von Brindiſt nach Saloniki
dauerte 36 Stunden

Der Arzt erklärte daß die Geſundheit des Königs ob
wohl durch Rheumatismus geſchwächt gut ſei König Peter
habe erklärt bis zum Schluß unter ſeinen Soldaten weilen
zu wollen woraus man an die Möglichkeit eines Trans
portes der ſerbiſchen Truppen aus Albanien nach
Saloniki ſchließen könne

General Schekow zur Lage auf dem
Balkan

Saloniki Fauſtpfand der Entente Die Rückſichten auf
Griechenland Rumänien Rußland Bulgarien und
die Mittelmächte Keine Ausſichten auf Frieden vor Zu

ſammenbruch der Frühjahrsoffenſive des Vierverbandes
T U Budapeſt 4 Jan Laut Az Eſt erklärte General

Schekow Journaliſten gegenüber daß die Entente Saloniki
als Fauſtpfand für Friedensverhandlungen behalten will
Um mit den griechiſchen Jntereſſen nicht in Konflikt zu ge
raten nahmen wir die Schaffung einer neutralen Zone vor
Seither änderte ſich die Lage Die bulgariſchen Truppen
drangen 15 20 Kilometer in Albanien ein werden vorerſt
aber nicht weitermarſchieren weil auch hier zu befürchten
ſteht daß Kriege Intereſſen berührt würden Wir glau
ben daß Rumänien auch weiter neutral bleiben will Wir
kalten einen ernſten ruſſiſchen Angriff für ausgeichloſſen

weder von der rumäniſchen Grenze her noch von der Schwarz
meerküſte Rußland ſchien einen Angriff verſuchen zu wollen
als unſer Bündnis mit den Zentralmächten abgeſchloſſen war
Weiter führt der bulgariſche Heerführer aus daß die Bul
garen möglichſt alles tun was den Jntereſſen der Zentral
mächte von Vorteil ſein kann Allerdings dürfen dabei die
eigenen Jntereſſen nicht in Gefahr gebracht werden Der
General fährt fort Jn Paratſchin traf ich mit dem deutſchen
Generalſtabschef von Falkenhayn und Generalfeldmarſchall
von Mackenſen zuſammen dieſe Begegnung trug weſentlich
dazu bei in mir die Ueberzeugung zu befeſtigen daß bei
unſeren gemeinſamen Operationen ein Mißverſtändnis aus
geſchloſſen iſt Friedensausſichten ſehe ich einſtweilen über
haupt nicht Die Entente erhofft viel von ihrer Offenſive
die ſie im Frühjahr unternehmen will wenn dieſe Offenſive
des Vierverbandes gebrochen iſt dann erſt werden politiſche
Kriſen eintreten welche Friedensmöglichkeiten aufkommen
laſſen werden Mit größtem Vertrauen ſehen wir der Zeit
entgegen wo endlich die Lage geklärt iſt auch wir haben
noch lange nicht den letzten Pfeil verſchoſſen

Große engliſche Truppenlandungen
auf Chalkidike

c B Rotterdam 4 Januar Nach einer Depeſche aus
engliſcher Quelle meldet Nea Hellas in Athen daß in der
Bai von Orphani 67 Kilometer öſtlich von Saloniki 30 große
mit Truppen überfüllte Transportſchiffe eingetroffen ſeien
welche ſofort mit der Landung der Truppen begannen

Ein vffenes Wort König Konſtantins
e B Rotterdam 3 Januar Zu der Reuter Depeſche

über die Unterredung des Daily Chronicle Korreſpon
denten mit König Konſtantin iſt ein wichtiger Satz nach
zutragen Der König ſagte er könne als Soldat nicht ein
ſehen daß der Glauben der Alliierten an einen zer
ſchmetternden Endſieg durch die bisher errungenen
Erfolge gerechtfertigt werde

n

König Ferdinand als Zar von Mazedonien
e B Wien 4 Januar Jn Sofioter politiſchen Kreiſen

iſt das Gerücht verbreitet daß der König Ferdinand ſich nach
den orthodoxen Weihnachtsfeiertagen in der alten Königs
ſtadt Ochrida zum Zaren von Mazedonien krönen laſſen wird

Eſſad Paſcha erklärt OeſterreichUngarn
den Krieg

e B Wien 4 Januar Die Neue Freie Preſſe er
fährt aus Lugano daß Eſſad Paſcha an OeſterreichUngarn
den Krieg erklärt habe

Serbiſche Kabinettskriſis
e B Genf 4 Januar Der Lyoner Nouvelliſt werß zu

berichten daß Paſitſch und die übrigen Mitglieder des Ka
binetts dem Prinzregenten ihre Demiſſion überreicht hätten
die jedoch nicht angenommen wurde Nur der Kriegsminiſter
legte ſein Amt meder und wird durch General Territſch er
ſetzt Weiter wird noch gemeldet daß der Sitz der ſerbiſchen
Regierung nach Salonikt verlegt ſei

e

König Nikitas Befürchtungen
e B Bukareſt 3 Januar Dem Adeverule wird durch

ein Funkentelegramm aus Paris gemeldet Ein Mitarbeiter
des Petit Pariſien hatte eine Audienz bei König Nikita
von Montenegro zu der auch der Generalſtabschef Oberſt
Paſits erſchienen war König Nikita erklärte dem Jour
naliſten daß ſeine Truppen wohl ſtarke Angriffe auszuhalten
hätten was aber für ihn keine Urſache ſei im Vertrauen
auf ſeine heldenhaften Soldaten ſchwankend zu werden
König Nikita befürchtet jedoch daß die Jentralmächte
die montenegriniſche Küſte blockieren wodurch
Montenegro vollſtändig abgeſchnitten würde

Generalſtabschef Paſits beſtätigte dies und erklärte daß
Montenegro an vielen nötigen Dingen Mangel leide ins
beſondere an Lebensmitteln und Arzneien Er
wünſcht daß Montenegro Unterſeeboote zur Ver
fügung geſtellt werden unter deren Schutz aus Salonik
Waren gebracht werden könnten

Rücktritt des montenegriniſchen Kabinetts
T V Cetinje 3 Jan r Das Kabinett r ſeine Ent

laſſung eingereicht Der bisherige Finanzminiſter
witſch iſt mit der Reubildung des Miniſteriums beau



T V Bukareſt 4 Januar Schebeko reiſte heute naPetersburg ab Jn Leiehgen Kreiſen wird verſichert da

ſeine Sendung ohne Erfolg geblieben iſt

Der ruſſiſche Mißerfolg in n

Aufdeckung einer ruſſiſchen Späherbande in Rumänien
T U Bukareſt 4 Januar Nach einer Meldung des

Univerſul kamen die rumäniſchen Behörden einer Späher
bande auf die Spur die in Jaſſy und dann beſonders in den
nördlichen Städten Rumäniens ihren Sitz hatte Eine An
zahl von Perſonen darunter Ruſſen wurden verhaftet

Beſuch an der Weſtfront
Von Ludwig Sochaczewer

V

Schluß

Kriegsſehens würdigkeiten in Brüſſel
Es iſt jammerſchade daß jetzt ſo wenig Fremde nach

Brüſſel kommen von den Feldgrauen natürlich und von den
deutſchen Beamten abgeſehen die aber nun ſchon gar nicht
mehr eigentlich Fremde ſind Brüſſel iſt in ſeiner ſelt
ſamen Miſchung flämiſchen Mittelalters mit neuzeitlichſtem
Franzoſentum von je eine der intereſſanteſten unter den
europäiſchen Städten geweſen Nun da der Krieg ſeine
Furchen in das Antlitz der Stadt gegraben iſt manches Neue
hinzugekommen was auch der Brüſſeler ſelber intereſſant
findet Die deutſchen Kanonen z die von der Place
Poelaert vor dem mächtigen Juſtizpalaſt auf die Unterſtadt
hinunterſchauen und der wuchtig dröhnende Gleichſchritt der
Landſtumkompagnien die ſich allmittäglich vor dem Palais
de la Nation dem früheren Dienſtgebäude der belgiſchen
Miniſterien ablöſen das Sinnbild deutſchen Sieges und
deutſcher Zucht das auch dem ein wenig an Herz und Nieren
geht dem das Aufziehen der Wache ein altbekanntes aus
Kindertagen vertrautes Erlebnis iſt

Auch in Brüſſel wie faſt überall in den beſetzten Ge
bieten iſt das äußere Bild der Stadt faſt völlig unver
ändert in Brüſſel vielleicht noch weniger verändert als
irgend ſonſt Jn den alten Vierteln um den wunderſchönen
Rathausplatz und um die Gudula Kirche kribbelt es wie in
einem Ameiſenhaufen die glänzenden Bazare der Rue du
Nord und des Boulevard Anſpach ſtellen noch immer ihre
Spitzenſchätze zur Schau die nicht in größerem Umfang
wie im Frieden vermutlich zu einem gewiſſen Teil immer
noch aus Plauen i V kommen In der Rue Neuve gibtes immer noch die vortrefflichen Brüſſeler Honigkuchen Alle

die ſtark dekorativen Aeußerlichkeiten mit denen Leopold II
ſeine Hauptſtadt zu ſchmücken verſtand tun ihre Wirkung
alle monumentalen und künſtleriſchen Sehens würdigkeiten
ſind unverſehrt und auch die gärtneriſchen Anlagen zeigen
noch jetzt im Winter daß man auch ſie hegt und pflegt
Selbſt der eherne Löwe von Waterloo draußen von dem die
franzöſiſch engliſche Legende immer behauptet hat die Deut
ſchen hätten ſeinen Leib zu Kanonen und ſeinen Schwanz zu
Patronen umgewandelt iſt noch da und ſieht durchaus nicht
ſchwanzlos von ſeinem Hügel herunter auch er wie ver
wundert über den Wandel der Zeiten und wie erſtaunt
welch vergleichsweiſe win ziger Raum noch vor einem
Jahrhundert für eine Völkerſchlacht für die Schickſalswende
eines Weltreiches hingereicht

Von den Spitzen der Brüſſſeler Geſellſchaft iſt
noch der größte Teil außer Landes das hindert nicht a
auch das mondäne Leben im vollen Gange iſt und da
z B der Fünfuhr Tee im Palaſthotel noch heute an Zahl
und Glanz der Beſucher faſt mit den berühmten Tees des
Hotel Ritz an der Place Vendöme zu Paris wetteifert Von
den Brüſſeler Theatern ſpielt mehr als ein Dutzend von den
Kinos mehr als ein halbes Hundert Jn den Cafés hört man
überall Muſik nur deutſche Weiſen werden ängſtlich ver
mieden und ſelbſt die Tanzlokale ſind bis 12 Uhr nachts
in wenn man ſo ſagen darf friedlichem Betrieb Aber über
all dem liegt es doch ſieht man näher zu wie der Schatten
einer dunklen Wolke gerade in Brüſſel Von 5 Uhr nach
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mittags ab darf kein deutſcher Soldat anders als mir demGewehr am lter über der Schulter auf der Straße er

ſcheinen kein Offizier zeigt anders als mit dem umgeren Armeerevolver und ſo ſitzen ſie auch in den Cafés

und Reſtaurants ein ſe Bild aber wie ſich gezeigt hat
ein Gebot der Notwendigkeit das denn auch du s heil
am wirkt Es hat bekanntlich Monate gedauert bis die
elgiſchen Flaggen von den Häuſern weitere Monate bis diedemonſtrativ getragenen und zur Schau geſtellten Kokarden

aus den Schaufenſtern und von den Kleidern und Hüten ver
ſchwanden Nun endlich hat man den Brüſſelern den ſeren
ezeigt Nun hoffen ſie zwar immer noch aber die finſterenLüge die man dier und da noch ſieht ſind das einhzige was

übrig geblieben iſt und auch ſie gelten vielleicht nicht ſo ſehr
dem Sieger als der immer mehr ſchwindenden Hoff
nung

Jn Wirklichkeit iſt der noch immer ger Schau getragene
Haß nicht mehr unverfälſcht ja vielleicht kaum noch etwas
anderes als Koketterie ein Haß der ſich bereits mit
Bewunderung vielleicht hier und da auch ſchon mit Dank
barkeit miſcht Man kann es ruhig ausſprechen wohl noch
nie zuvor in der Welt und Kriegsgeſchichte iſt ein blutig
erobertes Land von dem Sieger ſo menſchlich ſo faſt über
trieben rückſichtsvoll behandelt worden wie Belgien von den
Deutſchen Auch von dieſem Standpunkt aus geſehen gibt es
heute in Brüſſel neue Sehenswürdigkeiten andere Ein
drücke als die gewohnten und dem oberflächlichen Beſchauer
zugekehrten Es P natürlich nicht ausbleiben können daß
der Krieg dem beſiegten Lande tauſend Wunden geſchlagen
hat und hinter der friedlichen oft glänzenden auſeite
birgt ſich namentlich in den großen Städten viel tiefſtes
Elend Auch die Blüte der belgiſchen Jugend iſt zu
Tauſenden gefallen zu anderen Tauſenden nun ſchon 5
mehr als 15 Monaten fern von der Heimat Der belgiſche
Handel und namentlich auch die belgiſche Schiffahrt liegen
ſtill und die Arbeitsloſigkeit hat gewaltigen Umfang an
genommen Mit der Ernährung allein die das Spaniſch
Amerikaniſche Hilfskomitee in die Hand genommen hat und
vortrefflich wenn auch vielleicht nicht immer ganz ohne
politiſche Nebenabſichten durchführt iſt es in ſolcher Lage
nicht getan auch nicht mit der Sorge für Kleider und
Kohlen die allenthalben die Comités de Secours et Ali
mentation übernommen haben Jn Gent wie in Brüſſel
hat man der Arbeitsloſigkeit namentlich unter den Jugend
lichen beiderlei Geſchlechtes dadurch zu ſteuern verſucht daß
man für junge Leute von 14 18 Jahren Unterrichtskurſe
eingerichtet hat um ſie für einen neuen Beruf auszubilden
Jn Gent allein nehmen an dieſen Kurſen ca 10 000 Jugend
liche teil Jn Brüſſel glaubte man auch mit ſolchen Maß
nahmen noch nicht auskommen zu können Wenige Tage
nach ſeinem Amtsantritt hat der jetzige Generalgouverneur
Generaloberſt v Biſſing ſich an die Spitze der e r
geſtellt die nicht nur die Bekämpfung der faſt ſprichwörtlich
ewordenen Brüſſeler Unſittlichkeit ſondern vor allem eine

Art Prophylaxis die Beſeitigung der Urſachen zum
Ziele hatten Bei einem Empfang in dem entzückenden
Schlößchen das weit draußen vor den Toren Brüſſels
zur Reſidenz des Generalgouverneurs geworden iſt hat uns
einmal mehr als eine Stunde lang der trotz ſeiner 72 Jahre
ungemein rüſtig einherſchreitende und ungemein energiſch
arbeitende Generalgouverneur ſeine Gedanken und ſeine Ab
ſichten auseinandergeſetzt und am andern Tage haben wir
ſtundenlang unter kundiger Führung die Wege verfolgen
dürfen die zur Verwirklichung dieſer Abſichten beſchritten
ſind

Als die Deutſchen in Brüſſel einzogen da fanden e die
ſern dort beſonders notwendige Sittenpolizei derart rück
tändig und primitiv daß nur etwa 160 Dirnen kontrolliert

waren Auf Grund der im Laufe der Monate angeſtellten
Ermittelungen ſind es heute mehr als 4000 Eine der mo
dernſten Brüſſeler Krankenanſtalten St Gilles iſt zu einem
ProſtituiertenKrankenhauſe umgewandelt in dem Hunderte
von Dirnen in Behandlung deutſcher Aerzte ſtehen während
Schweſtern des zur Zeit des Kulturkampfes aus Deutſchland
ausgewanderten aber noch immer völlig deutſch gebliebenen
Franziskanerinnen Ordens aus Löwen die Pflege beſorgen
und die Anſtalt verwalten Mit den Erfolgen die man
erzielt iſt man ſchon jetzt außerordentlich zufrieden Die

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Frauen ich ſpreche hier nicht von Aeußerlich

keiten ſanft gut anſchmiegſam und voll von Lieblichkeit
die Männer brutal gewiſſenlos verſteckt und unehrlich Die
Frauen ſanfte Dulderinnen die in der Oeffentlichkeit nicht
neben ſondern hinter dem Gatten herſchreiten die Männer
herzloſe Tyrannen denen jeder Begriff der Liebe fremd iſt
Ich glaube auch nicht mehr daß die Erziehung aus den
Frauen ſo ſanfte liebenswerte Geſchöpfe gemacht hat denn
dieſe Erziehung iſt gleichbedeutend mit Unterdrückung
Zwiſchen dem männlichen und dem weiblichen Prinzip muß
ein tiefer ſich ewig forterbender Gegenſatz vorhanden ſein
und nirgends tritt er auffälliger und brutaler in die Er
ſcheinung als in Japan

Das iſt mir zu hoch S der Tai Pan ich habe
nur ſo viel verſtanden daß Sie die bunten japaniſchen
Püppchen geliebt und die Männer gehaßt haben Wirmüſſen aber jetzt abbrechen meine Herren es wird bald Zeit

ſein Ausſchau zu halten
Wann kommt der Dampfer fragte der Arzt
Er ſoll um 6 Uhr etwa hereinkommen antwortete

Krüger und ſah auf die Uhr Sie werden ein herrliches
e f kennen lernen der Prinz Ludwig gehört zu den be
gehrteſten Schiffen des Lloyd immer voll beſetzt Jn
einer halben Stunde iſt s ſo weit Jch bin geſpannt auf die
junge Dame die ſich meiner Führung anvertrauen ſoll

Sie erwähnten ſie ſchon einmal wer iſt s denn fragte
der Schriftſteller

Ganz was Feines neckte der Tai Pan das heißt
der Etikette nach denn wie ſich die junge Dame heute prä
entiert ob im Schmucke der önheit oder nicht entzieht
ch meiner Kenntnis

Er wiegelt ab um kein Jntereſſe bei uns zu erwecken
ſagte der Arzt

Nein im Ernſt ich habe keine beſtimmte Vorſtellung
davon wie mein Schützling ausſieht Seit ich das Mädchen
an zur Jahre vergangen Jch verkehrte damals in

er milie des Konſuls rtens in Hamburg nachdem ich
aus E n heimgekehrt war ſeine Frau i nämlich eine
Engländerin und im Geſchäft ihrer Verwandten in London
machte c meine erſten
kleine E

uslandsſtudien Damals war die
ella etwa neun Jahre alt und ein allerliebſtes

der ganzen Zurück altung der Hamburgerin von vornehmer
Familie Inzwiſchen ſoll ſie ſich zu einer ſtolzen Hanfegatin
von großer Schönheit entwickelt haben hochgewachſen ſchlank
klug und lebhaft

Der lächelte Habe ich nicht vor wenigen
Minuten gehört Sie wüßten nicht wie die junge Dame
ausſähe

Jch weiß es ja auch nicht aus eigener Anſchauung Der
Konſul war vor zwei Jahren hier draußen und hat mir
allerlei von meiner kleinen jetzt groß gewordenen Freundin
erzählt Darauf gebe ich aber nicht viel Die meiſten Väter
ſind in ihre Töchter verliebt und Eſtella iſt noch dazu ſeine
einzige

Und wohin reiſt die Hamburgerin fragte der Ober
leutnant

Das geht Sie an lieber Freund lachte der Tai Pan
ſie reiſt wie Sie zunächſt nach Colombo überſchlägt wie

Sie einen Dampfer und reiſt dann wie Sie nach Europa
Wenn Sie recht artig ſein wollen vertraue ich die vermut
lich ſchöne Hanſeatin Jhrem männlichen Schutze an Und
damit geſegnete Mahlzeit

Die Herren gaben einander die Hände entzündeten die
Zigarren und traten hinaus auf den Balkon Da lag rings
umher und tief unten das überwältigende wunderſam
herrliche Landſchaftsbild von Hongkong im Sonnenſchein des
ſpäten Nachmittags Wie von einem hohen Turm ſchaute
man e auf den Fuß des Victoria Peak den die Euro
päer ſich zum Wohnhügel erkoren Der ganze Berg ſoweit
man ihn überſehen konnte glich einem grünen Wald aus
dem die ſchimmernden Villen und blinkenden Fenſter gleich
winkenden Augen hervorlugten Zur Rechten wo das
Deutſche Klubhaus wie ein großer weißer Würfel aufragte
kroch die Zahnradbahn ihren ſteilen Pfad zum Gipfel des
Peak empor Jn der Tiefe gewahrte man die Straßen der
e eſchäftsſtadt zur Linken und Rechten vie
wimmelnden Ameiſenhaufen der Chineſenviertel mit ihren
bunten Bauten und Fahnen und dem kribbelnden Ver ehr
Die Augen der vier Deutſchen auf dem Balkon wurden aber
von einem anderen Schauſpiel gefeſſelt wohl keiner von
ihnen vermochte ſeine Blicke raynwenden von dem lebenden

ilde des Hafens deſſen Waſſer in der 53 funkelten Mit
ihren Felſeninſeln mit ihren großen Schiffen den braunen

kattenſegeln der Sampans die über das Waſſer hin
flatterten den un ligen Fiſchadlern die wie große Feuer
funken aus den Lüften niederſchwebten lag die Bucht da
wie eine Feerie Weit drüben auf der anderen Seite des

aufgewecktes Mädelchen mit blonden Löckchen aber ſchon mit

rdeugu n aber erſtrecken ſich nover egemaßtgen v am
hat das unter deutſche Aufſicht geſtellte be

gen
Kreuzſunter der Oberleitung des bekannten deure Arztes Pro

feſſor Dr r ein Dispensaire social errichtet wo
earbeitsloſe und notleidende Frauen und Mädchen Wolle zum

Strümpfeſtricken bekommen Die fertigen Strümpfe ſind für
das Rote Kreuz bezw r die deutſchen 7 beſtimmt
und werden ſehr anſtändig bezahlt Kleine geleien die

men die Belgierinnen hatten um ein
ößeres Gewicht vorzutäuſchen und an der ihnen zugeteiltenWolle gut zu machen rtteſelnt Aepfel Steine und wer

weiß was noch in den abzuliefernden Strümpfen verſtekt
haben dank einer ſtrengen Kontrolle aufgehört Die Be
dürftigen werden aber auch in Brüſſel wie in den anderen
Städten von Helferinnen des Roten Kreuzes in ihren Woh
nungen aufgeſucht unterſtützt beraten überwacht

Endlich gehört in die Kategorie dieſer vorbeugenden
Veranſtaltungen die ſogenannte Fabrik Landsberg
ſo genannt nach dem Berliner Großkaufmann der ſie ein
gerichtet hat und ehrenamtlich leitet und nicht weniger als
1800 junge Belgierinnen haben darin Arbeit und Lohn ge
funden Die Einrichtung iſt ſo muſtergültig daß man ein
wenig mehr davon erzählen muß Ein kaufmänniſcher und
ein volks wirtſchaftlicher Berater beides natürlich Land
ſturmmänner ſtehen dem Leiter zur Seite Alle die hunderte
von Arbeiterinnen ſind in dem einen Rieſenraum vereinigt
in der einen Ecke raſſeln 400 Nähmaſchinen in der anderen
gehen die Webſtühle in der dritten wird ſortiert in der
vierten verpackt Die Arbeiterinnen der einzelnen Gruppen
unterſcheiden ſich durch die Farben ihrer Kopftücher weiß
gelb rot blau die Aufſichtedamen tragen ſchwarze Tücher
Jede Garnrolle wird kontrolliert keine Näherin bekommt
eine neue ehe ſie die alte mit ihrer fortlaufenden Kontroll
nummer verſehen abliefert Eine Statiſtik zeigt die Ar
beitsleiſtungen des ganzen Betriebes wie der einzelnen Ar
beiterin Jedes der Mädchen erhält für eine Arbeitszeit
die einſchließlich der Mittagspauſe von 9 bis 4 Uhr währt
3 Frank pro Tag und freies Mittageſſen Die Organiſation
dieſer gemeinſamen Mittagsmahlzeit aber die ganze Ver
flegung leitet wiederum ehrenamtlich und nur mit Hilfe

von einigen Roten Kreuzſchweſtern die Gattin des ſchon er
wähnten volkswirtſchaftlichen Direktors der im Frieden
Syndikus eines der größten deutſchen wirtſchaftlichen Ver
bände iſt iſt wiederum eine Sehenswürdigkeit für ſich Alle
Tage gibt es Fleiſch gekocht oder gebraten dazu Kartoffeln
Gemüſe ſtatt der bei den Belgierinnen offenbar nicht ſehr
beliebten Suppe einen kleinen Becher BVier zum Nachtiſch
Kaffee Auf ein gegebenes Zeichen treten die einzelnen Ab
terlungen nach den Farben der Kopftücher aufgerufen zur
Abholung des Eſſens an Sie alle paſſieren einen ſchmalen
Gang beim Eingang wird ihnen der Teller in die Hand ge
drückt links legt man ihnen das Fleiſch rechts die Kar
toffeln dann wieder links das Gemüſe auf Von rechts er
halten ſie das Bier ein Mädchen zur Rechten verteilt die
Meſſer eines zur Linken die Gabeln Alles geht militäriſch
und mit unglaublicher Schnelligkeit und ehe ſo eine Arbei
terin ſich s verſehen ſitzt ſie in der geräumigen Speiſehalle
an den ſauber geſcheuerten Tiſchen vor einem Mahl das
wie man hinzufügen darf ganz ausgezeichnet zubereitet iſt
Genau ſo iſt die Ablieferung des Geſchirrs organiſiert deſſen
Reinigung der Arbeiterin ſelbſt obltegt Auch um das
Leben der Mädchen außerhalb der Arbeitszeit kümmert ſich
übrigens die Fabrikleitung diejenigen die im Verdacht
ſtehen einem leichtſinnigen Wandel zuzuneigen werden mit
der ſchweren ermüdenderen Arbeit des Sortierens uſw be
ſchäftigt Uebrigens ſind alle mit ihrem Los offenbar in
hohem Maße zufrieden

Die offizielle Zeitſchrift des belgiſchen Roten Kreuzes
die in deutſcher flämiſcher und franzöſiſcher Sprache all
wöchentlich erſcheint propagiert dieſe Beſtrebungen Sie
trägt einen Wahlſpruch an der Spitze der auch der Wahl
ſpruch aller dieſer humanitären Veranſtaltungen iſt Inter
arma caritas Auch im Kriege Nächſtenliebe So führt
Deutſchland ſeinen Krieg herrſcht der Deutſche über er
obertes Land

en
Hafens ſchimmerten die Werftanlagen der Halbinſel Kau
lun wo der Dampfer anlegen ſollte

Mein Glas rief der Tai Pan Jch glaube der
Dampfer iſt in Sicht

chweigend reichte einer der Chineſen das Glas heraus
Krüger hielt es nur einen Augenblick vor die Augen und
gab es weiter Alle erkannten den großen aus zwei Schorn
ſteinen qualmenden Dampfer der in der Tiefe der Bucht
aufgetaucht war und ſich raſch Kaulun näherte Von den
Maſten flatterten die deutſche Reichsflagge und die Flagge
des Lloyd es war der erwartete Prinz Ludwig

Nur gemach meine Herren ſagte der Tai Pan wirkommen feht gerade noch zurecht

Kapitel 2
Vor der Tür der Villa ſtanden ſchon wie durch Zauber

als die Gäſte heraustraten vier r jeder mit zwei
Kulis bemannt nur einer war von vier Bedienten umgeben
Dieſer Tragſtuhl war das private Gefährt des Arztes Auf
den ſteilen Pegk gelangt man nur vermittelſt Sänften und
auf dieſelbe Weiſe auch wieder zurück Unter egenſetigenZurufen und Geſprächen nahmen die Europäer in den
harrenden Sänften Platz mit einem Ruck wurden ſie von
den Kulis auf die Schultern gehoben und im Geſchwind
ſchritt ging es durch enge gewundene grün umbuſchte Wege
abwärts der Stadt und dem wühlenden Hafen zu

Auf dem Anlegeſteg von Kaulun lang und breit wieeine tet herrſchte ein ſeltſames und
eilfertiges Leben Hunderte von beepſten Kulis wirbelten
durcheinander und bereiteten den Empfang des großenDampfers vor e Taue wurden herange Hleppt
eine haushohe Doppe kam ächzend z geſchoben und

lb gezogen über die Plianken an das Ufer gerollt ganze
ompagnien brauner halbnackter Burſchen ſteüten ſich auf

um unmittelbar nach der Landung das Geſchäft des Ausund Einladens ca beſorgen chineſiſche Poliziſten mit einem

W Strohdeckel auf dem Kopf ſperrten den Speang ur
erft ab Geldwechſler machten ihre Bücher bereit und die

ſchlauen chineſiſchen Händler kramten eilig ihre Waren aus
um die ankommenden Europäer ſogleich in die Falle zu
locken Der Tai Pan mit ſeinen Freunden kam in einer
eigenen kleinen Barkaſſe längsſeit des Anlegeſteges und be
and ſich nachdem die Brücke erklommen war mitten im
ewühl der Beamten d nd Europäer chineſiſchen

Händler Geldwechſler und Kulis Mitten im Strom tauchte
eben der Rieſendampfer vor der Werft auf ſeine tiefeStimme gieiée hallend über das Meſſe hin e
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und Elend reihtn Brüſſel Aber e
Nächſtenliebe waren der größte und tiefſte Ein

mit dem wir aus der belgiſchen Hauptſtadt ſchieden
eilt nun der Zug wieder dem Rhein der

Heimat zu ede Wagenreihe die uns begegnet führt dem
gewaltigen m litäriſchen Körper da draußen neues Blut zu
neue Truppen Urlauber und Geneſene Lebensmittel und
Munition und was der Wacht am Rhein ſonſt noch von
nöten iſt die Gott ſei es gedankt diesmal ſo weit in J
desland hat vorgeſchoben werden können Muß ich no ein
Fazit ziehen Dann alſo kurz ſchlicht und ehrlich Alles
was wir von frohen und ſtolzen Erwartungen mit hinaus
genommen hatten iſt weit übertroffen worden Wer immer
eine ſolche Kriegsfahrt an die Front mitgemacht hat ſpottet
von nun an aller Zweifler und aller Flaumacher und kommt
war er etwa ſelber zeitweiſe ſolcher Sünde bloß als ein Be
kehrter wieder heim Der deutſche Wall in Nordfrankreich
und Flandern ſteht feſt und unerſchütterlich Ebenſo feſt
kann und muß unſere Zuverſicht ſein die Zuverſicht auf den
glorreichen den baldigen Sieg

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 4 Januar Jm amtlichen Bericht von

geſtern abend Oeſtlich von Boſſinghe und in der Gegend von
Steenſtrate eröffneten wir ein erfolgreiches Geſchützfeuer
gegen feindliche Verbände Südlich der Somme bombardier
ten wir die feindlichen Schützengräben der vorderſten Linie
Ein neuerlicher Handgranatenangriff gegen unſere Stellung
weſtlich von Tahure ſcheiterte Jn den Vogeſen ziemlich leb
hafte Artilleriekämpfe am Hirzſtein

ruckLeber Lüttich

Franzöſiſches Flugzeug abgeſchoſſen

e P Wien 4 Januar Wie die Wiener Allgemeine
Zeitung berichtet iſt ein franzöſiſches Flugzeug das über
den gegneriſchen Stellungen Erkundungsflüge ausführen
ſollte nicht zurückgekehrt Es wurde nach verläßlichen Mel
dungen in der Nähe von Doiran bei Petritſch von deutſchen
Truppen abgeſchoſſen Andere Flugzeuge wurden vertrieben
bevor ſie Schaden anrichten konnten

Auf amerikaniſche Jntervention freigelaſſen
e B Amſterdam 4 Jan Nach einer Reuter Meldung

aus Waſhington hat auf Vorſtellungen Amerikas hin die
franzöſiſche Regierung die Freilaſſung einiger Deutſcher ver
fügt die durch franzöſiſche Kreuzer in der Nähe von Porto
rico von Bord amerikaniſcher Schiffe geholt worden waren

53 2

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

W IB Petersburg 4 Januar Amtlicher Bericht vom
3 Januar Jn der Gegend von Czartorysk und an der oberen
Strypa ſchlugen wir Verſuche des Feindes ſich unſeren
Gräben zu nähern unter großen Verluſten für den Feind
zurück Nordöſtlich Czartorysk dauerte der Kampf mit
gleicher Heftigkeit an Trotz zahlreicher feindlicher Gegen
angriffe drangen wir unaufhörlich weiter vor Die Verluſte
des Feindes ſind ſehr groß Wir machten von neuem 16 Of
fiziere und 767 unverwundete Soldaten zu Gefangenen ohne
die große Zahl der auf dem Schlachtfeld liegen gebliebenen
Verwundeten zu zählen
Kaukaſus Jn der Gegend der Schwarzmeerküſte machten

die Türken in der Nacht zum 1 Januar einen Verſuch ſich
unſeren Stellungen zu nähern wurden jedoch durch unſer
Feuer aufgehalten

Perſien Jn Richtung auf Hamadan ſüdweſtlich der
Stadt Aſſanabad griffen wir einen Trupp perſiſcher Gen
darmen von 500 Köpfen an warfen ſie in Richtung auf das
Dorf Tehenar nördlich der Stadt Kongaver 60 Kilometer
ſüdweſtlich Hamadan und töteten einige Dutzend Rebellen
machten Gefangene und erbeuteten einen Wagenzug Wir
hatten keine Verluſte Am 1 Januar erwieſen Abteilungen
unſeres Detachements das Hamadan beſetzte der britiſchen
Fahne die auf dem Konſulta von Großbritannien gehißt
war militäriſche Ehren

Die Duma und der Friede
e B Stockholm 4 Jan Die letzte Sitzung des Haushaltsausſchuſſes der Duma wird von der Peters u e

ziniſtereinſtimmig als ein hiſtoriſcher Tag bezeichnetChwoſtow beſprach u hrlich Jedo ausweichend den
Kurs der Jnnenpolitik Die i dauerte von 9 Uhr
morgens bis 42 Uhr nachts 1 bgeordnete 30 Regie
rungsvertreter waren erſchienen Von dem Ausgang der
Verhandlungen geben die Berichte nur ein unklares Bild
Der Jekaterinoslawer Abgeordnete Alexandrow ſetzte aus
einander daß der Krieg verloren ſei Wir ſtehen
vor der allgemeinen Auflöſung und fragen wo
hin Die Bevölkerung iſt kriegsmüde und ſucht ſich in Ver
gnügungen zu berauſchen Außer den Feinden ſind jedoch
auch die rechtsſtehenden Parteien von unſerem nationalen
Unglück erfreut weil ſie einen Se wün
ſchen Chwoſtow antwortete voller Erregung er ſei erſtaunt
woher die Separatfriedensgerüchte kämen Er habe in Re
gierungskreiſen nie davon gehört Stürme der Erregung
brachte Kerenskis Rede über Chwoſtows Gewaltpolitik und
die repvolutionäre Stimmung des Landes her
vor Chwoſtow antwortete ausweichend Nach ausgedehntem

ertnegte ergriff Chwoſtow das Schlußwort namens ſeiner
Miniſterkollegen und machte Andeutungen von Mißhellig
keiten mit Goremykin Der Eindruck in Petersburg geht
dahin daß eine lebhafte Mißſtimmung gegen Chwoſtow
urückgeblieben ſei der ohne Farbe zu bekennen geheime
nterdrückungsarbeit leiſte

Chwoſtows Flucht in die Oeffentlichkeit
8 o B Kopenhagen 4 Januar Nach einer Meldung des
Slattes Rjetſch ſind unter mehreren itgliedern der ruſſi
ſchen Regierung ernſte Streitigkeiten entſtanden Chwoſtow
der Miniſter des Jnnern der ſeit Amtsantritt beſtrebt ge
weſen iſt die Löſung der Frage der Lebensmittelverſorgung
ſelbſt in die Hand zu nehmen der Verkehrsminiſter und

Handelsminiſter irre ch dem aufs heftigſte
endet ſich nun an die Oeffentlichkeit und erklärt den Zei

wer en die Lebensmittelnot könne der Herd von Unruhen
en Der Handelsminiſter und der frühere Landwirt

der jetzigen Not da ſie es nicht er r
wege genügend zu benutzen Hierauf erwiderte der Peters
burger Stadtpräfekt Obolenſki wenn Petersburg noch ni
an Hunger zu Grunde gegangen ſei ſo habe das Verdienſt
ierfür nicht Chwoſtow ſondern allein Kriwoſchein der ſo
ange er im Amte geweſen ſtets dafür geſorgt habe daß die

Hauptſtadt genügend Vorräte hatte

Wachſende Lebensmittelnot in Petersburg

WTB W 3 Januar Der Rjetſch meldet
Jn Poinn verſchärft ſich die Teuerung immer mehr
Es fehlt an Fleiſch und Weizenmehl Die Butterpreiſe
ſtiegen in der letzten Zeit ungewöhnlich Die Vieheinfuhr
hat ſich um 60 Prozent vermindert

c B Stockholm 4 Januar Jn Moskau finden wie die
Birſchewija Wjedomoſti ſchrerbr große Unruhen wegen der

Lebensmittelnot ſtatt Jm Preobraſchenskabazar kam es
zwiſchen der Volksmenge und der Polizei zu einem Zuſam
menſtoß wobei 58 Perſonen darunter viele Frauen ver
haftet wurden

T V Bukareſt 4 Januar Der Eiſenbahnverkehr
zwiſchen Odeſſa und der rumäniſchen Grenzſtation Ungeni
iſt vor längerer Zeit wieder eingeſtellt worden Privat
perſonen können nicht von Rumänien nach Rußland reiſen
Es verlautet daß Truppentransporte Grund zu der Maß
nahme waren Nur Zeitungen dürfen Telephon und Tele
graph benutzen

Die engliſche Wehrpflicht
T U Chriſtiania 4 Januar Jn London verlautet daß

dem Unterhaus am Mittwoch das neue Wehrpflichtgeſetz zu
gehen werde das das ganze vereinigte Königreich alſo auch
Jrland umfaſſen ſolle

T U London 4 Januar Reuter meldet Die wich
tigſten Folgen die die allgemeine Wehrpflicht in England
nach ſich zog ſind erſtens das Abrreten des Miniſters Simon
zweitens die Meldung einer Preſſeagentur daß die Dienſt
pflicht in Jrland vorausſichtlich gleichfalls eingeführt werden
ſoll Dies bedeutet vermutlich daß die Schwierigkeiten mit
den Nationaliſten behoben worden ſind Die Beſorgnis der
Arbeiterführer iſt zum großen Teile dadurch beſeitigt wor
den daß die Regierung beſtimmte Verſicherungen gab wo
nach die Dienſtpflicht nur für die Dauer des Krieges zur An
wendung kommen ſollte Man erwartet daß Mec Kenna
und Runciman im Kabinett bleiben werden

Der Unterſeeboot Krieg und
ſeine Folgen

Eine neutrale Stimme zum Anconga Fall
T V Amſterdam 4 Januar Der Standaard ſchreibt

über den Ancona Fall Welcher Zwang beſteht denn für
die amerikaniſchen Reedereien Schiffe zu benutzen die der
Gefahr ausgeſetzt ſind torpediert zu werden Sind denn
keine neutralen Schiffe für die Ueberfahrt vorhanden Stets
o Amerika geeifert daß bei einem Streit zwiſchen zwei
Staaten nicht nur jede Uebereilung vermieden werden ſollte
ſondern auch daß wenn irgend möglich die Sache vor ein
Schiedsgericht gebracht werden ſollte Warum wird denn
nun ſofort vom Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ge
ſprochen Es liegt hier ein Fall vor wo die Berichte aus
einanderlaufen en Behauptungen widerſprechen ſich
Nun würde man ſchon von ſelbſt ſagen Laß denn einem
Dritten die Tatſachen einmal unterſuchen und ſeine Folge
rungen ziehen Doch handelt es ſich hier vor allem um die
Frage warum nicht ſofort auf ein Schiedsgericht zugeſteuert
wurde Amerika das ſtets für das Schiedsgericht eintrat
verliert in dieſem Punkte ſeinen Kredit wenn es den ſchieds
gerichtlichen Ausſpruch nicht als Rettungsmittel ergreift
And es braucht keine Angſt zu haben Das Schiedsgericht
hat immer in unſerer Reſidenz ſeinen Sitz

Zum Antergang des engliſchen Kreuzers Natal
T V Haag 4 Jan Der Ort an dem ſich der Panzerkreuzer Natal bei ſeinem Untergange befand iſt noch nicht

zuverläſſig bekannt Holländiſche Blätter ſind der Auf
faſſung daß ſich der Kreuzer entweder an dem geheim ge
haltenen Ankerplatz der großen engliſchen Heimatflotte be
fand oder in engliſchen Gewäſſern von einem Unterſeeboot
torpediert wurde

Jmmer höhere Frachten
c B London 4 Januar Das neue Jahr hat den Eng

ländern ein neues Emporſchnellen der Echiffsfrachten be
ſchert Für Weizenladungen aus Argentinien wo jetzt eben
die neue Ernte zum Verſand kommt mußten 130
Schillinge für die Tonne bezahlt werden gegen 124 Schillinge
am letzten Donnerstag und gegen 12 Schillinge kurz vor
dem Kriege Die Fracht iſt alſo während des Krieges auf
nahezu das Elffache geſtiegen Dabei werden wegen des
drängenden Ernteverſandes weitere ſtarke Steigerungen er
wartet Die Wirkung der Frachterhöhungen auf den Ge
treidemarkt hat ſich unmittelbar re in Lincoln er
reichte der Weizenpreis eine noch nie dageweſene Höhe
Durchſchnittsſorten koſteten 60 604 Schillinge beſte Ware
6138 Schillinge den Quarter 1 Quarter 217,7 ke

v

Steigen der Schiffewerte

T U Amſterdam 3 Januar Der Maasbode ſchreibt
daß die Geſellſchaft Zeevaart das Dampfſchiff Calliſto
wofür vor ungefähr 15 Jahren 250 000 d bezahlt wurden
nun für 1300 000 4 verkauft hat

BVermiſchke Kriegsnachrichten

Frankreich und Italien g die Teilnahme
am ägyptiſchen Feldzug

o B Baſel 4 Januar Nach indirekten römiſchen Mel
dungen wird außer Frankreich auch Jtalien das engliſche Er
ſuchen um Teilnahme an der Verteidigung Aegyptens ab

ſhaftsminiſter Kriwolche in trügen die Hauptſchuld an lehnend erwidern

Lor einer ger ä iöſterreichi r er vie
e B Budapeſt 4 Januar Der Sonderberichterſtatrer

des A Uſzag ſchreibt aus Fiume Heute früh um 7 Uhr
traf hier der Dampfer Bosnia mit zwei Offizieren und
15 ann des verſenkten franzöſiſchen Unterſeebootes
zMonge ein Die Gefangenen trügen Uniformen unſerer
Armee da ihre eigenen in dem Kampfe unbrauchbar ge
worden waren Der Berichterſtatter berichtet weiter e
über v hatte eine re mit einem franzöſiſchen
Linienſchiffsleutnant der ſagte als ich ihm eine Landkarte
vorlegte Kein Zweifel die Mittelmächte ſtehen jetzt gut
Das Wort jetzt betonte er beſonders um ſich dann weiter zu
äußern Die Frontlinie wird ſobald keine weſentliche Ver
änderung erfahren So prophezeien Sie einen langen
Krieg Wie jeder Franzoſe war die Antwort Frankreich wird den Krieg fortſeten bis es endgültig den Sieg

errungen hat Das wird bei den guten Stellungen der
Mittelmächte viel Zeit erfordern vielleicht noch zwei Jahre
Für den glänzend durchgeführten Angriff der
öſterreichiſchen Flottille auf Durazzo fand
der franzöſiſche See Offizier nicht genug Worte des Lobes
Was am meiſten ſeine Bewunderung erregte war der groß
artig durchgeführte Rückzug der um ſo ſchwieriger war als
der Kreis um die paar kleinen öſterreichiſchen Kriegsſchiff
völlig geſchloſſen war und ein Entkommen unmöglich erſchien
Daß es doch noch gelungen ſei ſei ein Meiſterſtück dem man
aufrichtige Bewunderung nicht verſagen könne

Die Baumwollſtaaten gegen England
MZsrningpoſt meldet aus Waſhington Die Senatoren

der Baumwollſtagten ſind übereingekommen von der ameri
kaniſchen Regierung völlige Neutralität und tatkräftiges
Einſchreiten gegen die engliſche Störung des amerikaniſchen
Handels zu verlangen Senator Stoke Smith aus Georgia
hat eine Rede über die kommerzielle Lage mit beſonderer
Rückſicht auf die Baumwolle vorbereitet die einen ſtarken
Angriff gegen die engliſche Bannwareerklärung von Baum
wolle darſtellt und die der Senator am erſten Parlaments
tage vortragen wird

Henry Ford wieder in Amerika
T V Amſterdam 4 Januar Aus Newyvork meldet

Reuter Ford iſt geſtern hier eingetroffen Er beſtätigt daß
ſeine Rückkehr durch Krankheit beſchleunigt wurde ſagte
aber auch daß ſeine Anſicht über die Urſache des Krieges ſich
ſtark geändert habe Als er mit ſeiner Miſſion nach Europa
zog ſei er feſt davon überzeugt geweſen daß die Bankiers
und Munitionsfabrikanten für den Krieg verantwortlich
ſeien heute aber ſei er zu der Ueberzeugung gekommen daß
die Völker alle dafür zu tadeln ſeien Ueber die Zukunft de
Friedensmiſſion ſei noch nichts beſtimmt

Unſer Kronprinz am Weihnachtsabend
Nach dem beſuchte der deutſche Kronprinz am

Weihnachts Heiligabend die Schwaben in den Argonnen
Der Kompagnieführer hielt eine Anſprache Sein begeiſtert
aufgenommenes Hoch auf den Kronprinzen tönte über die
Berge und Schluchten hinüber nach den Linien des Feindes
der rot nicht ahnte wie nahe der Kaiſerſohn ſeinen Gräben
weilte

Der metallene Herzſchild
T V London 4 Januar Die Times melden aus

Paris Die franzöſiſche Heeresverwaltung hat nach langen
Verſuchen endgültig die Einführung eines metallenen Herz
Mir angeordnet Dieſer Schild beſteht aus einer in der
Mitte etwa 15 Ztm langen 18 Ztm breiten Chrom Panzer
platte die etwa 5 Millimeter ſtark iſt Sie wird in die Uni
form eingenäht n
Zuſpitzung der Gegenſätze zwiſchen ſozial

demokratiſcher Partei und Gewerk
ſchaften

Wenn nicht alles täuſcht ſpitzen ſich die Gegenſätze
zwiſchen der ſozialdemokratiſchen Partei und den freien Ge
werkſchaften mehr und mehr zu Waren die Gewerkſchaften
zum großen Teile ſchon mit der Behandlung der Friedens
interpellation im Reichstage nicht einverſtanden ſo hat die
Sonderaktion der Minderheit der Reichstagsfraktion bei der
Beratung der neueſten Kreditvorlage dem Faß vollends den
Boden ausgeſchlagen Ein Blick in die gewerkſchaftliche
Preſſe zeigt welchen Umfang die Mißſtimmung angenommen
hat In einigen Blättern wird einer kleinen Minderheit
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion rorgeworfen daßſe denen den Frieden um jeden Preis wolle obwohl
ie wiſſen müſſe daß ein ſolcher Friede für Deutſchland Ver
ewigung der heutigen wirtſchaftlichen Not mit ihrem Gefolge
von Sorgen und Elend auf Gengerationen hinaus bedeute
denn unter einem ſolchen Frieden verſtänden die Gegner die
Losreißung wichiiger induſtrieller Gebiete von Deutſchland
die Vernichtung ſeiner Exportinduſtrie und ſeines Handels
und die Folge davon müſſen Maſſenelend und Maſſenaus
wanderung ſein

Der Diſziplinbruch der Minderheit wird von allen ge
werkſchaftlichen Blättern aufs ſchärfſte verurteilt So ſchreibt
u a Der Grundſtein das Organ des Deutſchen Bau
arbeiterverbandes Die Einheit jeder demokratiſchen Be
wegung beruht auf der Unterordnung des einzelnen unterdie än der Minderheit unter die Mehrheit Wo
dieſe Unterordnung nicht geübt wird muß die Einheitlich
keit der Bewegung Schaden leiden oder ganz zugrunde gehen
Wo jeder macht und machen kann was er will da reißt die
Anarchie ein der die Zerſtörung der Organiſation auf dem
S olgt Leider hat es heute den Anſchein als ſollte die

inheit unſerer politiſchen Arbeiterbewegung vernichtet
werden und die ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands in
Trümmer gehen Es wäre ein Unglück für die deutſche
Arbeiterſchaft wenn ihre ger et wenn ſie
ſelbſt in einem unſeligen Bruderzwiſt ihre Kräfte vergeu
dete anſtatt ihre ar Kraft an die Reuordnung der poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu ſetzen Es wäre
ein Unglück auch für die Gewerkſchaften für die nach dem
Krieg große Aufgaben harren und die durch einen ſolchen
Zwiſt ganz empfindlich geſchädigt würdenJuni r de itung die der r ä
tung Ausdruck verie t daß das ſchlechte Veiſpiel der Diſzi
a das die Zwanzig mit dem bisherigen Fraktions
vorſitzenden Haaſe an der Spitze gegeben haben die übelſten
Folgen für die geſamte Arbeiterbewegung nach ſich ziehentönne wenn es bei anderer Gelegenheit und in weiten
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G e lichkeit au wenn es einzelnentgliedern oder Minderheiten freiſtehen ſollte ſich über die
erdnungsmäßig e gekommenen hrheitsbeſchlü

inwegzuſetzen und nach e nem Gutdünken zu r
mmnt dann auch ar nicht darauf an welche Ausrede eine

Minderheit benutzt oder für ſich ſelbſt zurecht macht Wir
d vo iderzengt daß die geſamte deutſche Gewerkſchafts

ewegung ohne jede Ausnahme auf dieſem Standpunkt ſteht
und das diſz r Verhalten der Fraktionsminderheit ent
ſchieden tadeln wird

Die radikalen Organe der ſozialdemokratiſchen Partei
die auf dem Boden der Fraktionsminderheit ſtehen rechnen
damit daß die Gewerkſchaften ſich möglicherweiſe völlig von
der Sozialdemokratie losſagen und eine ſelbſtändige Partei

olitik befolgen werden Den erſten Anſchein dafür erblicken
ſie darin daß vom Januar 1916 ab die Generalkommiſſion
der Gewerkſchaften eine beſondere gewerkſchaftliche Frauen
zeitung herausgibt ſie betrachten dies Blatt als Konkurrenz

3 gegen die von Frau Klara Zetkin geleitete Gleich
heit und vermuten daß es nur der Vorläufer für eine be
ſondere unter gewerkſchaftlicher Leitu tehende Tages
zeitung ſein wird Ob ſich die Gewerkſchaften zur Gründung
einer eigenen politiſchen Tageszeitung entſchließen wiſſen
wir nicht Sollte es geſchehen dann würde mehr als einem
ſozialdemokratiſchen Parteiorgan das Lebenslicht ausgeblaſen
werden

O

Ein offenes Bekenntnis zur Parteiſpaltung
8 von dem Reichstagsabgeordneten Rühle in der Pirnaer
Volksſtimme abgelegt worden

ich weiß daß in der Partei viele Parteigenoſſen mit
mir die Spaltung der Fraktion ſelbſt herbeiwünſchen
daß ſie das eingetretene Ereignis als einen verheißungsvollen
Aufſchwung der Kraft unſerer Partei aus tiefſter und un
würdiger Ohnmacht begrüßen ja daß uns die unausbleibliche
Spaltung auch der Partei zur Vorbedingung für die fer
nere Betätigung als Kämpfer in den Reihen der Sozialdemo
kratie macht

Die Schwäb Tagwacht bemerkt zu dieſen offenen ein
deutigen Worten Rühles

Ein Teil der kleinen Minderheit die am 21
Hezember ihre Sonderaktion unternahm hat nach ihren feier
lichen Verſicherungen nicht die Abſicht die Partei zu
ſpalten Man hat kein Recht ihre Verſicherungen zu be
zweifeln Aus den ſich kraß widerſprechenden Erklärungen er
gibt ſich nun wie groß die Differenzen in der kleinen Gruppe
der zwanzig Diſziplinbrecher ſind Die treibenden Kräfte in
dieſer Gruppe waren bisher Rühle und Liebknecht Nachdem
von Rühle das offene Bekenntnis vorliegt daß er die Spaltung
will werden die anderen ſich zu entſcheiden haben ob ſie
die Reiſe mitmachen wollen

Der Vorwärts bringt es fertig aus Rühles Worten
herauszuleſen Rühles Auffaſſung und Anſicht iſt nicht daß die

Partei geſpalten und auseinandergeriſſen werden müſſe ſondern
er vertritt lediglich wenn auch nicht immer mit geſchickt ge
wählten Worten die Anſicht daß das geiſtige Rückgrat der Partei
und das beherrſchende Prinzip ihrer ganzen Politik die alten
ſozialdemokratiſchen Grundſätze zu ſein hätten

Deutſches Reich
Der Kronprinz an die 5 Armee zum Jahreswechſel

Saarbrücken 4 Januar Der deutſche Kronprinz richtete
an die Truppen der 5 Armee anläßlich des Jahreswechſels

er Armeebefehl der nach der Saarbrücker Volkszeitung
lautet

Kameraden der Armee
Zum zweiten Male trifft uns der Jahreswechſel im

Felde im Feindesland Das verfloſſene Jahr hat die
Bande die uns verknüpfen um mich und meine Armee noch
enger geſchlungen Jch weiß was ich an Euch habe Jch

weiß daß ich mich auf Euch verlaſſen kann und was Gott
geben möge daß das neue Jahr uns zur Entſcheidung ruft
Nur ein Gedanke lebt dann in uns allen Vorwärts mit Gott
für Kaiſer und Reich einer großen Zukunft entgegen

Wilhelm
Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen

Die Ernährungsfragen in der Budgetkommiſſion
In der Budgetkommiſſion des Reichstags iſt des langen

und breiten über die Ernährungsfragen geſprochen worden
Das war durch die Wichtigkeit der ganzen Angelegenheit ge
rechtfertigt und nicht minder daß über dieſe nur lückenhaft
bekannt gewordenen Verhandlungen ſchriftlicher Bericht be
ſchloſſen wurde Mit der Berichterſtattung wurde der Ver
trauensmann der konſervativen Fraktion Graf Weſtarp be
auftragt Man durfte annehmen daß dieſer parlamen
tariſche Bericht nicht bloß dem Parlament ſondern auch
gleichzeitig und gleichmäßig der Preſſe zugänglich gemacht

würde Von dieſer ſonſt als unverbrüchlich angeſehenen
Gepflogenheit iſt diesmal abgewichen worden Schon vor
einiger Zeit war die Kreuzztg in der Lage aus dem

Weſtarpſchen Bericht Leitſätze zu ver öffentlichen Jetzt
finden wir in der Deutſchen Tagesztg weitere Auszüge
aus dem Bericht des Grafen Weſtarp der geſtern mittag der
übrigen Preſſe noch nicht zugänglich war Wir ſehen davon
ab daß die Deutſche Tagesztg dieſen Bericht meiſterhaft
nennt Aber wir können an der Tatſache nicht vorüber
gehen daß nach dem Auszuge der Deutſchen Tagesztg der
Weſtarpſche Bericht einen einzigen Jubelhymnus auf die
deutſche Landwirtſchaft darſtellt Natürlich nehmen wir
einen einſeitig gefärbten Auszug des Berichts an da ein
parlamentariſcher Berichterſtatter den Verlauf der Debatte
objektiv wiederzugeben verpflichtet iſt Aber es entſpricht
doch wohl nicht der parlamentariſchen Uebung Kommiſſions
berichte einzelnen Blättern zur Ausſchlachtung zugänglich
zu machen während die übrige Preſſe außerſtande iſt den
virklichen Tatbeſtand an dem Originalbericht zu kon
rollieren

en
Provinzial Nachrichten

Merſeburg 3 Jan Jn der Grube verunglückt
Sn einem Koblenſchacht des Geiſeltales verunglückten in den
etzten Tagen zwei dort beſchäftigte kriegsgefangene Franzoſen
kiner erhielt eine lebensgefährliche Verletzung während dem

Telegraphie wieder vereinigt Die obere Leitung des Telegraphen
weſens in Anhalt ging dann auf die Oberpoſtdirektion in Magde
burg ühber der die anhaltiſchen Poſtanſtalten ſchon 1849 unter
geordnet wurden

Stöhen 3 Jan Gewitter Heute nachmittag 3 Uhr
trat hier ein Gewitter mit heftigem Donner und Blitz und ſtarken
Regengüſſen auf
verſagte mehrmals

4 Weimar 4 Jan Der frühere Oberpfarrer
Dr theol Braaſch, der Führer der liberalen GeiſtlichenThüringens ein fruchtbarer theologiſcher Schriftſteller begeht
heute ſeinen 70 Geburtstag

Friedrichroda 4 Jan Gewitter und Schneeſturm
Die ſeit Dezember hier herrſchende Abnormität der diesjährigen
Winterwitterung erreichte geſtern ihren Höhepunkt denn bei
einer Temperatur von mehreren Grad Wärme ging auf den
Höhen und dem Vorgelände des Thüringer Waldes ein von dem
heftigſten Schneeſturm begleitetes Gewitter nieder Blitze
zuckten und der Donner grollte mit einer ſolchen Stärke über den
Wald wie zu den gewitterreichen Zeiten des Monats Juli Die
ſeit Wochen faſt täglich niedergehenden Regenmengen brachten
den ſehr geleerten Waldquellen neuen Zufluß ſo daß die Waſſer
knappheit in den Waldortſchaften beſeitigt iſt

Ellrich 4 Jan Tödlicher Abſtur Der 17jährige
Stellmacherlehrling Karl Strohmeyer von hier ging am Sonn
tag morgen in Begleitung ſeines jüngeren Bruders und einiger
Schulknaben in dem zwiſchen hier und Walkenried belegenen
Himmelreich ſpazieren Als ſie an die Jtelklivpen kamen be
merkte St einen Spazierſtock im Gebüſch am Rande der Klippe
hängen Um in den Beſitz des Stockes zu gelangen verſuchte er
die ſteilen Gipsfelſen zu erſteigen Das durch den anhaltenden
Regen locker gewordene Erdreich gab hierbei nach und der junge
Menſch ſtürzte aus ſchwindelnder Höhe in die Tiefe wo er nach
einigen Minuten verſchied Der Vater des Verunglückten ſteht
im Felde

Suhl 4 Jan Schenkung Frl Auguſte Triebel hat
der Stadt 25 000 Mark als TriebelSchlegelmilchStiftung über
wieſen die Zinſen ſollen jährlich an zwölf bedürftige evangeliſche
Männer verteilt werden

Letzte Depeſ chen

Griechenland fordert die Auslieferung
der verhafteten Konſuln

WTB Wien 4 Januar Jn der Note der griechiſchen
Regierung an die Vertreter Englands und Frankreichs wegen
der Verhaftung der Konſuln in Saloniki heißt es nach der
Neuen Freien Preſſe

Die königliche Regierung geſtützt auf ihre Souveräni
tät iſt berechtigt trotz der ſtärkeren Macht der
ſie gegenüberſteht zu verlangen daß ſofort die
nötigen Befehle erteilt werden zur Vorſorge für die
Sicherheit der erwähnten Perſonen bis zu deren Ueber
gabe an die königlich griechiſche Behörde Außerdem iſt
die königliche Regierung berechtigt zu verlangen daß Be
fehle erteilt werden daß die von den Alliierten feſtge
nommenen Perſonen an die griechiſche Behörde
ausgeliefert werden welch letztere ſie in Obhut und
Schutz nehmen wird und zu verlangen daß Vorſorge ge
troffen werde daß die Konſulatswappen geachtet werden

VTB Athen 4 Jan Dem Reuterſchen Bureau wird
berichtet daß die Verhaftung des norwegiſchen Konſuls See
felder in den Kreiſen der griechiſchen Regierung verſchieden
beurteilt werde An die Mächte des Vierverbandes ſei ein
neuer Proteſt gerichtet worden Wie die Blätter melden
hat die griechiſche Regierung auch gegen die Verhaftung
griechiſcher Untertanen durch die Mächte des Vierverbandes
auf den Verdacht der Spionage proteſtiert

Bern 4 Januar Das Berner Tagblatt ſchreibt zu
den Vorgängen in Saloniki u Griechenland gerät durch
die neueſte aber keineswegs überraſchende Wendung der
Dinge in eine ſehr unangenehme Lage Die Verhaftung der
dem neutralen Griechenland angehörigen Konſuln auf grie
chiſchem Boden iſt eine derartige Verletzung der
griechiſchen Hoheitsrechte daß man annehmen
ſollte nun könne nur noch das Schwert Sühne
heiſchen wenn Griechenland nicht für alle Zeiten be
ſch im pft aus dem Handel hervorgehen will Freilich muß
agr rei dem Balkan immer auf eine Ueberraſchung ge
aßt ſein

Die Maſſenverhaftungen von Deutſchen in Saloniki
VTB Amſterdam 4 Jan Ein hieſiges Blatt meldet

aus London Wie die Times aus Saloniki erfährt ſind
zahlreiche der Spionage verdächtige Deutſche verhaftet wor
den darunter auch der Vizedirektor und Prokuriſt der
Banque de Saloniki Verſchiedene griechiſche und bulgariſche
Notabeln und mehrere Frauen wurden ebenfalls verhaftet
Die Gefangenen wurden ſofort an Bord eines Kriegsſchiffes
gebracht Weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Vor der Dienſtpflichtdebatte im Unterhaus
WIB London 4 Jan Das Reuterſche Bureau meldet

Heute tritt das Parlament wieder zuſammen Der Bericht
Lord Derbys über das Ergebnis ſeiner Kampagne wird heute
veröffentlicht werden alſo gerade gelegen für die morgige
Erklärung Asquiths in der dieſer die Pläne der Regierung
auseinan r wird Wahrſcheinlich werden die Ver
andlungen über das Dienſtpflichtgeſetz eine Woche dauern
an erwartet allgemein daß man Abänderungsanträge an

nehmen wird die ſoweit als möglich den Wünſchen aller
Fraktionen entgegenkommen werden Es iſt ſo gut wie ſicher
daß eine beſchränkte Dienſtpflicht wenn nicht einſtimmig ſo
doch mit überwältigender Mehrheit angenommen wird
Ebenſo iſt faſt ſicher daß Jrland nicht unter das neue
Geſetz kommen wird Jn einer Konferenz am Donnerstag
wird dann über Asquiths Erklärungen beraten werden Es
werden daran 1000 Vertreter aller Arbeiterorganiſationen
des Landes teilnehmen Die Haltung der Arbeiter wird
ganz von dem Beſchluſſe dieſer Verſammlung abhängen man
laubt aber daß die Gemäßigten die für die beſchränkte

Dienſtpflicht für die Dauer des Krieges ſind die Oberhand
über die Dienſtpflichtgegner haben werden die befürchten
daß ein proviſoriſches Dienſtpflichtgeſetz ſpäter in ein
dauerndes umgewandelt werden könnte

inderen von dem Puffer eines Wagens ein Arm t
rvurde Die Verunglückten wurden dem bieſigen Lazarett in

Faſerne zugeführt

Bernburg 4 Jan Vom Poſtweſen in Anhalt
Im 1 Januar vor 50 Jahren wurde das Telegraphenweſen in
Anhalt von der Poſt losgelöſt und der Telegraphendirektion in
balle a S Am 1 Januar 1876 wurden Poſt und ſprochen habe nicht Frieden

Das Kriegsziel des Zaren
W TB Petersburg 4 Januar Während der Parade

am 2 Januar richtete der Zar eine Anſprache an die Ritter
des Sankt GeorgOrdens in der er ſagte Seid darüber be
ruhigt daß ich wie ich es z Beginn des Krieges ausge

chließen werde bevor wir nicht

Auch die Leitung der elektriſchen Lichtanlage

Barth Druck und Verlag von Otto Sendel

den letzten Feind aus unſerem Gebiete vertrieben habe
werden und daß ich dieſen Frieden nur in völliger Ueberein
ſtimmung mit unſeren Alliierten ſchließen werde mit
welchen wir nicht durch papierene Verträge ſondern durch
wahre Freundſchaft und das Blut verbunden ſind

Schwere Kämpfe in Kamerun
WTB London 4 Januar Amtlich Eine britiſche

Abteilung hat am 1 Januar Jaunde in Kamerun beſetzt
Der Feind zog ſich nach Südoſten zurück Unſere Truppen
hatten Fühlung mit der Nachhut des Feindes Die Behör
den in Jaunde ſind geflüchtet

Der türkiſebe Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 4 Januar Das Hauptquartier

meldet An der Jrakfront wurden alle Verſuche der bei
Aligarbi aufgeſtellten feindlichen Abteilungen den Truppen
von KutelAmara zu Hilfe zu kommen zurückgewieſen

An der Dardanellenfront ſchleuderte in der
Nacht vom 2 auf den 3 Januar ein Torpedoboot einige Ge
ſchoſſe in die Richtung auf Ari Vurnu und zog ſich dann
zurück Bei Sedul Bahr beſchoß unſere Artillerie bis zum
Morgen die Stellungen des Feindes und ſeine Lager Jn
der Nacht beſchoß ein Kreuzer und am 3 Jan zwei Kreuzer
wirkungslos eine Zeitlang unſere Stellungen Unſere Ar
tillerie traf zwei mal einen dieſer Kreuzer Am Nach
mittag eröffnete die feindliche Artillerie ein plötzliches Feuer
gegen unſer Zentrum und den linken Flügel Unſere Ar
tillerie erwiderte kräftig brachte die feindliche Artillerie zum
Schweigen zerſtörte einen bedeutenden Teil
der feindlichen Schützengräben und verhinderte
einen Transport Vormittags beſchoſſen unſere Küſten
batterien zeitweiſe die Landungsſtelle von Sed ul Bahr
zwangen zwei Transportſchiffe von der Landunggsſtelle zu
entfliehen und verurſachten in der Nähe der Landunggſtell
einen Brand der einen ganzen Tag andauerte

Zum Antergang der Geelong
WTB London 4 Januar Lloyds meldet daß der

Dampfer Geelong der nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus verſenkt worden ſein ſoll nach einem Zuſammen
ſtoß mit dem britiſchen Dampfer Bomvilſton im Mittelmee
geſunken iſt

50 000 Franken für die Ermittlung deutſcher Boote
WTB Saloniki 4 Januar Agence Havas Die eng

liſchen Behörden haben eine Anzeige erlaſſen in welcher
50 000 Franken jedem angeboten werden welcher An
gaben über die Anweſenheit deutſcher Unterſeeboote im
Aegäiſchen Meere machen kann

Die mutmaßlichen Nachfolger für den engliſchen Staats
ſekretär

WTB London 4 Januar Harcourt und Samue
werden als Nachfolger Simons genannt

Familiendrama
München 4 Januar Geſtern abend ereignete ſich in einem

Hintergebäude ein furchtbares Familiendrama Der 30jährige
Ausgeher Anton Liebel erſchoß ſeine Geliebte die 30 Jahre alte
von ihrem Ehemann getrennt lebende Frau Wohltät und deren
vier Kinder und dann ſich ſelbſt Die Mutter und drei Kinder
waren auf der Stelle tot der Mann und ein 12jähriges Kind
wurden ſchwer verletzt in die chirurgiſche Klinik gebracht wo ſie
beide verſtorben ſind Liebel ſoll in ſeiner früheren Stellung nach
und nach eine größere Summe unterſchlagen haben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 Januar Wenn auch die Grundſtimmung im
heutigen freien Börſenverkehr keine merkliche Aenderung erfuhr
ſo wurden doch die geſtrigen erhöhten Kurſe nicht überall be
hauptet Die Kontroverſe betreffs Verſenkung der Perſia und
die erneute Steigerung der ausländiſchen Wechſelkurſe wirkten
dämpfend auf die Unternehmungsluſt Deutſche Anleihen
blieben indeſſen gefragt und behauptet Feſt waren auch Japaner
und Rumänier ferner Ruſſenanleihe etwas feſter Von ſchweren
Montanwerten gaben Phönix Caro und Bismarckhütte Aktien
etwas nach Deutſch Luxemburger behaupteten ſich Höher be
zahlt wurden Gebr Böhler und Hindrichs Auffermann Aktien
Rüſtungswerte meiſt feſt wie Benz Horch Hirſch Kupfer Deut
ſche Waffen und Rottweiler Pulver Aktien die wenig verändert
waren Schwächer lagen Daimler Motoren und Ludwig Loewe
Aktien Schiffahrtsaktien ziemlich belebt aber etwas ſchwächer
Deutſche Erdöl und Deutſche Kali Aktien nicht voll behauptet
ebenſo Canada wogegen Baltimore Aktien leicht anzogen Ge
fragt waren Gera Oel und Linden Weberei Aktien Von aus
ländiſchen Deviſen ſtiegen Holland Cable und Schweiſt
merklich weiter auch nordiſche Plätze höher Rubel etwas feſter
nur Wien ſchwächer Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 46 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 4 Januar Der Verkehr am Produktenmarkt ha
auch geſtern keine Belebung erfahren Größere Umſätze ſcheitert
an den hohen Forderungen Die geſtrigen Preife der Futter
artikel ſind unverändert

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe ſind in der
Berichtswoche von 11 111,9 auf 11295,7 Mill Mark gleich 92,9
Prozent der Geſamtzeichnung geſtiegen Der Zugang
beläuft mithin auf 183,8 Mill Mark Die Darlehenskaſſen
ſind für die Zwecke der dritten Kriegsanleihe mit 92,3 Mill Marl
in Anſpruch genommen worden wodurch ihr Beſtand an Darlehen
für die dritte Kriegsanleihe ſich auf 873,5 Mill Mark erhöht hat

Zinkhüttenverband Auf den 10 d Mts iſt eine Sitzung des
Deutſchen Zinkhüttenverbandes einberufen worden in der in erſter
Reihe die Frage einer weiteren proviſoriſchen Verlängerung des
Verbandes beraten werden wird Jn Fachkreiſen hält man es
nicht für zweifelhaft daß eine neue Verlängerung zuſtande kommen
wird Eine endgültige Erneuerung des Syndikats ſoll erſt nach
Friedensſchluß vorgenommen werden da auch dann erſt die Be
ziehungen zum internationalen Zinkſyndikat das für die Dauer
des Krieges ſuspendiert worden iſt aufs neue geregelt werden
ſollen Auf der Tagesordnung der Verſammlung ſtehen ferner
Erörterungen über die Preisfrage Jm Hinblick auf die ge
teigerten Aufwendungen für die Produktion rechnet man in

n damit daß eine Preiserhöhung vorgenommen
wird

mm WWW2WWVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
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